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Kanal in der 
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Bauarbeiten 
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Bergheim. An der Heerstraße 
wird der Kanal saniert. Wie die · 
Stadtverwaltung mitteilt, begin­ 
nen die Stadtwerke am Montag, 
31. Ianuar, damit, die Hauptka­ 
näle ab der Vom-Stein-Straße 
bis zur Commerstraße zu erneu­ 
er sowie die Hausanschlusslei­ 
tungen vom Hauptkanal bis zur 
Grundstücksgrenze zu reparie­ 
ren oder zu erneuern. Darüber 
hinaus kündigt die Stadtverwal­ 
tung Straßenbauarbeiten am ge­ 
samten Kanal an. Gleichzeitig 
sollen die Erschließungsarbei­ 
ten für das Baugebiet „Nördliche 
Heerstraße" beginnen und ein 
Gehweg entlang der Heerstraße 
gebaut werden. 

Rohre werden ersetzt 
Für die Kanalsanierung wird die 
Straße bis zur Tiefe des Kanals 
aufgebaggert. Dann werden die. 
Rohre ersetzt. Das soll in mehre­ 
ren Bauabschnitten geschehen. 
Der erste Abschnitt reicht von 
der Vom-Stein-Straße bis zur 
Feldstraße. Dort sollen die Ar­ 
beiten bis Mitte März dauern. 
Auf Höhe der Baustelle wird die 
Straße jeweils für Autos kom­ 
plett gesperrt. Anlieger können 
von beiden Seiten bis zur Bau­ 
stelle heranfahr~n. ,,Während 
der Bauarbeiten wird es zu Be­ 
hinderungen bei der Erreichb~r­ 
keit der Grundstücke kommen. 
Auch die Zufahrt in die eigene 
Garage beziehungsweise auf den 
Stellplatz wird zeitweise nicht 
möglich sein", teilt die Stadt mit. 

Umleitung eingerichtet 
Für den Durchgangsverkehr 
wird immer eine Umleitung ein­ 
gerichtet. Ab dem Kreisel an der 
Neusser Straße führt die Umlei­ 
tung über die Kirchstraße, die 
Schützen-, die Bahn- und die 
Kölner Straße. Schilder sollen 
aufgestellt werden. Die Verwal­ 
tung teilt den Anwohnerinnen 
und Anwohnern die Zeiten für 
die weiteren Bauabschnitte 
rechtzeitig mit. 

Alle Arbeiten an der Heerstra­ 
ße sollen bis Ende August fertig 
sein, alle weiteren Arbeiten bis 
Ende Oktober. Die Stadtverwal­ 
tung bittet die Anwohnerinnen 
und Anwohner, ihre Mülltonnen 
vor oder hinter der Baustelle ab­ 
zustellen, weil auch die Müllab­ 
fuhr die Baustelle nicht passie­ 
ren könne. 


